
der geſetzlichen Friſt zu reclamiren.

27. 1860.

Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 4. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Der Beſitzer der Privatbraunkohlengrube S. Nr. 158 bei Kauern, Banquier Lehmann zu Halle, beabſich

tigt guf der genannten Grube eine neue Waſſerhaltungs Dampfmaſchine von 10 Pferdekraft aufzuſtellen.
Jndem. ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-

nuar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen gegen das Project binnen 4 Wochen
präcluſiviſcher Friſt bei mir angebracht werden müſſen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 27. März 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Schön in unſerer Bekannt-
machung vom 12. October 1859 (Kreisbl. Stück 83) mach-
ten wir die hieſigen Hausbeſitzer darauf aufmerkſam, daß
auch die Mannſchaften des der hieſigen Garniſon hinzu-
getretenen Landwehr Bataillons und der Erſatz Escadron
des 12. Huſaren- Regiments in Miethquartieren untergebracht
werden ſollten und daß dadurch die von den Hausbeſitzern
aufzubringenden Ausmiethungskoſten nicht unerheblich ge-
ſteigert werden würden. Wie die Steuer Ausſchreiben er
geben, hatten die Hausbeſitzer für das Jahr 1859 an Aus-
miethungskoſten 2158 Thlr. aufbringen müſſen, während
dieſe Koſten für das Jahr 1860 auf 5353 Thlr. 28 Sgr.
5 Pf. geſtiegen ſind. Dieſe Erhöhung findet in der Ver-
änderung der Garniſon- Verhältniſſe ihre zureichende Erklä-
rung und kann in den Hausbeſitzern Befremden wohl nicht
erregen. Was aber den veränderten und wohl durchgängig
erhöheten Miethwerth der Hausgrundſtücke anlangt, ſo be-
merken wir, daß zu Ende des vorigen Jahres eine ſchon
längſt für wünſchenswerth erachtete neue Einſchätzung derſelben
durch eine größten Theils aus Hausbeſitzern beſtehende Deputa

tion ſtatt gefunden hat. Es wurde vorher eine genaue Ermit-
telung der in jedem einzelnen Hausgrundſtücke befindlichen
Räumlichkeiten bewirkt und bei der Einſchätzung durchgängig
nach gleichen Grundſätzen verfahren. Wir dürfen verſichern,
daß die genannte Deputation alle Sorgfalt angewendet hat,
um den Miethwerth nach den jetzigen Verhältniſſen feſtzu-
ſtellen und die Gleichmäßigkeit zu erreichen durch welche
Ueberbürdungen Einzelner entfernt gehalten werden.

Dieſer für die Einquartirungslaſt und die Vertheilung
der Ausmiethungskoſten ermittelte Miethwerth der Haus-
grundſtücke wurde auch der Einſchätzung für die Communal-
Einkommenſteuer, jedoch nach Abzug von zehn Procent für
Unterhaltungskoſten, im Allgemeinen zum Grunde gelegt.
Schulden, ſo weit ſie nachgewieſen waren, wurden dabei
mit berückſichtigt.

Wir erachten es für unſere Pflicht, hierauf beſonders
aufmerkſam zu machen. Sollten Einzelne dennoch ſich für
überbürdet halten, ſo müſſen wir anheim geben, innerhalb

Es werden die etwaigen
Reclamationen durch die Reclamations-Commiſſion gewiſſen-
haft geprüft werden. Jedoch muß von den Reclamanten
eine verhältnißmäßig zu hohe Schätzung ihres Einkommens
durch Anführung und Vorlegung geeigneter Beweismittel über
zeugend dargethan werden. Merſeburg, den 2. April 1860.

Der Magiſtrat.

Am Mittwoch den 4. April e., Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf dem hieſigen Königl. Steuer Amte 37 Pfd.
Schinken, 19 Pfd. Speck, 5 Pfd. Bratwurſt, 14 Pfd. Roth
wurſt, 2 Pfd. Leberwurſt und 3 leere Säcke meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 2. April 1860.
Königliches Steuer-Amt.

v. Schürſtedt. Pfänder.
Hausverkaufs- Anzeige. Donnerstag den 12.

April c., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das mir zugehörige,
allhier ganz gut gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche
Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben und ſonſtigem Zubehör,
ſowie 2 Gärten, meiſtbietend, und zwar im Hauſe ſelbſt,
unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen, ver-
kauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Keuſchberg, den 2. April 1860.
Fr. Wilh. Pippel, Fleiſchermeiſter.

Eine gangbare gut eingerichtete Brauerei mit ſämmt-
lichem Jnventar iſt zu verkaufen und zu erfahren bei dem
Zinngießermeiſter Rößner in der Oelgrube.

Junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen bei

J. Ch. Walther in Zützſchdorf.
16 Berl. Scheffel rothe Kartoffeln und eine Partie

Gerſtenſtroh billig zu verkaufen auf der Pfarre in Creypqu.
Vorzügliche Speiſe- und Saatkartoffeln (echte Sächſiſche

Zwiebel), mehrere Wispel Esparſette und einige Centner
Weißkleeſaamen verkauft das Rittergut Bündorf.

Daſelbſt findet ein mit guten Atteſten verſehener militair-
freier Kutſcher ſofortigen Dienſt.

Geſchäfts-Eröffnung.
Vom heutigen Tage an eröffne ich im Hauſe des Herrn

Böttchermeiſter Pötzel eine Civil- und Militair-Speiſewirth-
ſchaft und bitte deshalb um gütige Beachtung.

E. Hohmuth.

Logis-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt

an, daß ich nicht mehr auf dem Dom, ſondern in der Unter-
altenburg beim Herrn Kaufmann Kühn, dem Ritter St.
Georg gegenüber, wohne. Jch bitte mich auch in dieſer
Wohnung wieder zu beehren, indem ich ſchnell und reell
bedienen werde. Thieme, Schuhmachermeiſter.



Der Eingang zu meinem Geſchäfts- Locale
iſt vom 1. April an im Hausflur meiner bisherigen Wohnung links.

C. Möllnitz jun. Dom 226, Schirmmacher und Leihbibliothekar.

Fortgeſetzter Ausverkauf:
Durch die Verlegung meines Geſchäfts Locals wird der Ausverkauf meiner Schirm 2c. Waaren nicht geſtört;

ebenſo übernehme ich noch fortwährend Aufträge zum Ueberziehen von Regen und Sonnenſchirmen, ſowie alle in dieſes
Fach ſchlagende Reparaturen.

F. ARNISCII
C. Möllnitz jun.

empfiehlt zur diesjährigen Frühjahrs Saiſon ſein außerordentlich reichhaltiges Lager von
Sonnenschirmen, Knickern und Entouscas, ſowie Regenschirmen in Seide und
Baumwolle, in bekannter Güte zu den billigſten Preiſen,

und hält ſtets großes Lager zum Ueberziehen alter Geſtelle.

Mein Lager von Herren und Knaben Hüten neueſter Facon, in Seide und Filz, Ober-
hemden., Chemisettes, Kragen Manchetten, Shlipsen, Cravatten u. ſ. w. werde ich,
um damit ganz zu räumen, noch billiger wie bisher verkaufen.

Bekanntmachung.
Es ſoll von den Gemeinden Kötzſchen und Zſcherben

eine maſſive Brücke über die Geiſel zwiſchen beiden Orten
gebaut und die Ausführung des Baues, excl. der Mate-
rialien, an den Mindeſtfordernden verdungen werden wozu
ein Termin auf den 10. April d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Kötzſchen angeſetzt und Unternehmer
freundlichſt eingeladen werden.

Zeichnung und Anſchlag liegen beim Ortsrichter War-
nicke in Kötzſchen zur Einſicht aus.
Die Gemeinden Kötzſchen und Zſcherben.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige,

daß ich von heute ab in der Oelgrube Nr. 316 wohne.
Jndem ich mich verpflichtet fühle, für das mir bisher in
ſo reichlichem Maaße geſchenkte Zutrauen meinen verbind-
lichſten Dank auszuſprechen, verbinde ich zugleich die Bitte,
mir daſſelbe auch in meiner neuen Wohnung zu Theil
werden zu laſſen.

Adolph Schubach, Handſchuhmachermeiſter.
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich von heute an bei Madame Kaufmann am Markte
wohne. Der Eingang iſt vom grünen Markte aus. Jch
verbinde hiermit die Bitte, mich auch hier mit recht zahl-
reichen Aufträgen zu beehren.

Schihowski, Schneidermeiſter für Damen.
Auch wünſchte ich ein Mädchen in die Lehre zu nehmen.

Geſchäfts-Verlegung.
Heute verlegte ich mein Sattler und Galanterie-

Waaren- Geſchäft aus meinem bisherigen Locale in den
Laden an der Stadtkirche, gegenüber der Sperl'ſchen Con-
ditorei, und bitte ergebenſt, bei vorkommendem Bedarf mich
auch hier gefälligſt berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, den 15. März 1860.
Carl Bernſtein, Sattlermeiſter.

Da das Kalbfleiſch jetzt ſo theuer iſt, ſo koſtet von jetzt
ab bis Pfingſten das Schweinefleiſch (von Land-
ſchweinen) 4 Sgr. 6 Pf.

Julius Beyer, Fleiſchermeiſter.
D Beſte tiefſchwarze

I Schreib-& Copir-Tinte,
in Flaſchen von 1 Sgr. bis 12 Sgr.

iſt ſtets zu haben in der Papierhandlung von
Guſtav Lots.

B. Marnisoh an der Stadtkirche.
Bekanntmachung.

Hierdurch mache ich einem hohen Adel und geehrten
Publikum bekannt, daß ich jetzt immer noch das Pfund
Rindfleiſch mit 3 Sgr. 4 Pf. verkaufe, und verſpreche nur
gute Waare zu liefern.

F. Möhring, Fleiſchermeiſter,
Preußergaſſe Nr. 57.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich große Elemé
Noſinen, neue Corinthen, friſche Schmelz-
butter, ſowie alle Gewürze in beſter Qualität zu
billigſten Preiſen.

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße 141.
Zucker in Broden und geſtoßen, in Centnern

und einzeln billig bei
Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße 141.

Von Waltershäuſer Cervelat- und Zun-
genwurſt, erſtere grob und fein gehackt, mit und ohne
Knoblauch, erhielt wieder bedeutende Zuſendung

Guſtav Elbe.
Fette Kieler Speckbücklinge, Bratheringe

in ganz beſonderer vorzüglich ſchöner Qualité erhielt
Guſtav Elbe.

Zucker in Broden und gemahlen, ſowie Roſinen,
als auch Gewürze, verkaufe ich ſtets zu ſoliden Preiſen.

Guſtav Elbe.
Friſche Schmelzbutter, à Pfd. 8 Sgr., in Kübeln von

und Ctr. billiger, Zucker in Broden, à Pfd. 4
4 4 Sgr., ff. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr., klaren
Zucker, für 1 Thlr. 7, 6 und 6 Pfd., weißen und gel-
ben Farin, für 1 Thlr. 8 und 8 Pfd., neue Roſinen,
Corinthen, Mandeln und ſämmtliche feine Gewürze
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Cigarren in ſchönſter und größter Auswahl zu ſtets
ſoliden Preiſen bei F. L. Schulze, Domplatz.

Tapeten.Mein durch neue Sendungen Tapeten
bis zu 3 Sgr. herab auf das Vollſtän-

digſte aſſortirte Lager empfehle ich zur ge-
neigten Beachtung. A. Wieſe.

Spindler's Färberei in Berlin.
Annahme bei A. Wieſe.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Bäckerei zu

erlernen, kann ſofort placirt werden. Zu erfragen bei
Herrn G. Lots, Burgſtraße.
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Einem geehrten Publikum halte ich mein aufs Reich
haltigſte aſſortirte

Cigarren-Lager
beſtens empfohlen, wovon ich beſonders als preiswerth und
abgelagert bezeichne:
Nr. 5 f. prima Ambalema mit Havanna 25 St. 15 Sgr.,

9 desgl. z Cubg 25 1233 f. Cabanas 25 1229 f. Ambalema mit Cuba 25 10
37 Giron mit Braſil 25 1023 Londres 25 725 f. Ambalema mit Braſil 25 75
31 f. Giron mit do. 25 7528 f. Domingo 25 7235 f. Florida, getiegert 25 721 echte Miſſouri 25 638 f. Java 25 618 Seedleaf 25 6342 desgl. 2534 b Pfälzer 25 434e desgl. 25in Kiſten erlaſſe ich ſämmtliche Sorten billiger.
Gleichzeitig empfehle ich meine ſelbſt fabricirten Tabacke

vom feinſten bis zum billigſten zur gefälligen Abnahme.
B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, l. Reſc. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer, Münchener und Wiener Thierſchutz-
Vereine

mit der FIedaille ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für PCPferde, Hornvieh u. Schafe,

bewährt ſich ſtets
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen,

Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei
vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen
der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech-
ter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen-
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des
Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheil-
haft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zu
ſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 Sgr., eines ganzen
Packets 20 Sgr.

Echt zu beziehen in der Stadt-Apotheke in
Merſeburg.

Als neu und bewährt empfiehlt

Gycerin ſ. präparirtin FI. à 5 Sgr.
welches rauber, spröder, aufgesprungener und schup-
piger Haut sofort eine wohlthuende, geschmeidige,
sammetartige Weichheit ertheilt,

Gustav Lots.
Pelz Sachen

werden von jetzt an zur Conſervirung angenommen und
gegen Mottenſchaden und Feuer verſichert bei

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.

Korneuburger Vieh Währ-
und MHeilpulver für Pfercdde,

MHornvieh und Schaſe.
Ecoht zu beziehen in der WDom-

Apotheke in Vlerseburg.
Carl Jahn's

Klettenwurzel-Oel,
bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern
und das Ausfallen der Haare zu verhindern verkauft das
Glas zu 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung
commiſſionsweiſe Herr G. Lots in Merſeburg.

D. Auch eignet ſich es vorzüglich als
Beförde rungsmittel zum Wachs-

thum der Barthaare.
Lehrlings-Geſuch.

Ein junger Menſch, welcher geſonnen ſein ſollte,
Schriftſetzer zu werden, kann ſofort in einer Buchdruckerei
placirt werden und das Nähere in der Exped. d. Bl. erfahren.

Jn meiner Conditorei findet noch ein Lehrling
von ordentlichen Eltern ein Unterkommen.

Merſeburg. C. Mitſching,Burgſtraße.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat den Buchhandel
zu erlernen und die nöthigen Vorkenntniſſe hierzu beſitzt,
findet unter billigen Bedingungen eine Stelle in der Buch
handlung von Fr. Stollberg.

Dank. Herzlichen Dank allen denen, welche mir
während der achtwöchentlichen ſchweren Krankheit meines
geliebten Gatten, des Schmiedemeiſters C. Jahn, ſo hülf-
reich beigeſtanden und mit aufopfernder Liebe unaufgefor-
dert die vielen traurigen Nächte mit durchgewacht haben.
Herzlichen Dank dem Herrn Dr. Triebel, welcher mit ſorg-
ſamer Liebe keine Mühe und Beſchwerde ſcheute, dem nun
dahin Geſchiedenen ſeine großen Schmerzen zu erleichtern
und ſein mir ſo theures Leben zu erhalten und dem Herrn
Paſtor Schlegel für ſeine am Begräbnißtage an mich ge-
richteten Troſtesworte. Möge der allgütige Vater es allen
den Edlen lohnen mit ſeinem himmliſchen Segen und möge
alle vor ähnlichen traurigen Schickſalen bewahren mir aber
iſt dieſe Liebe ein erquickender Troſt, und nun um ſo mehr,
da unſre glückliche Ehe ſo früh getrennt wurde, und ich,
als ganz allein daſtehend, der Liebe und des Troſtes zu
ſehr bedarf. Daspig, den 31. März 1860.

Die tieftrauernde Wittwe.
Wegen des Charfreitags werden

die etwa für das nächste Stück des
Kreis Rlatts bestimmten Rekannt-
machungen bis Donnerstag Mittag
12 Uhr spätestens erbeten.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats März.
tbl. ſg. pf. t thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 218 3 Kalbfleiſch Pfund 29

Roggen 2814Schöpſenfl. 4Gerſte 125 7Schweinefl. 5Hafer 1 6 2 ButterErbſen 3261Bier QuartLinſen 4 1 3 Branntwein 6Bohnen 310 Heu Centner 1 5Kartoffeln 25 Stroh Schock 510Rindfleiſch Pfund 4 8
Rirchennachrichten von Merſeburg.

DOom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des B. u. Böttchermſtrs.
Schild, 4 M. 7 T. alt, an Krämpfen.

Am Gründonnerstage, früh 9 Uhr, Confirmation der Catechumenen
durch Herrn Diac. Opitz.
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Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom
Herrn Diac. Opitz.

Stadt. Geboren: dem Schmiedemſtr. Schaller eine Tochter
dem chirurg. Heilgehülfen Menzel ein Sohn; dem Ziegeldeckermſtr.
Stoye eine Tochter dem Kgl. Steueraufſ. Bölling eine Tochter dem
B. u. Holzhändler Tiemann eine Tochter dem Nagelſchmiedemſtr.
Buſchmann ein Sohn ein außexyehel. Sohn. Geſtorben: der
Handelsm. Kühn, im 55 J., an Lungenverſchlag die hinterl. Wittwe
3. Ehe des penſ. Kgl. Juſtizamtsboten Schlag, im 78. J., an Alters-
ſchwäche der Handarb. Mangold, im 42. J., am Blutſchlage der
Handarb. Tünſchel, 49 J. alt, an Verzehrung; die einzige Tochter des
Schuhmachermſtrs. Otto 1 J. 5 W. alt, an Zahnkrämpfen.

Gründonnerstag, früh 7 Uhr, Beichte und heiliges Abendmahl.
Gottesdienſt Abends 5 Uhr. Predigt: Herr Paſt. Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Oee. Franke eine Tochter dem
Schuhmachermſtr. Helbig eine Tochter. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Zimmergeſ. Kehr, 66 J. 8 T. alt, an Unterleibsleiden die
jüngſte Tochter des Handarb. Hohmann, 14 T. alt, am Blutſchlag der
jüngſte Sohn des B. u. Kaufm. Zimmermann 2 M. alt, an Luft
röhrenentzündung.

Am Gründonnerstag, früh 10 Uhr, allgemeine Beichte u. Abendmahl.
Altenburg. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 5 M. 8 T. alt,

an der Verzehrung der Arbeitshäusling Schönburg, 60 J. alt am
Nervenfieber.

Am Gründonnerstag, Vormittags 10 Uhr, allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Am Charfreitage (6. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſt. Rath Frobenius. Anmeldung.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt 22 Uhr.

Stadtkirche: Nach der Frühpredigt hält Herr Paſtor Schellbach
öffentliche Communion. Die Beichte dazu wird an demſelben Tage

nach der Frühcommunion, “29 Uhr, gehalten.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl.
e e

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Kaufmann C. F. Hertel in Schkeuditz iſt unter
dem 3. März d. J. als Agent der Leipziger Feuer Ver
ſicherungs Anſtalt an Stelle des bisherigen Agenten Hiero-
nymi daſelbſt beſtätigt worden.

Der Canzlei-Aſſiſtent Cark Louis Mildner in Merſe-
burg iſt unter dem 6. März d. J. als Agent der Schle-
ſiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Breslau be-
ſtätigt worden.

Jn Beziehung auf die in der Oſterzeit zu haltende
allgemeine Kirchen und Haus Collecte für die drin

endſten Bedürfniſſe der evangeliſchen Landeskirche
at der Evangeliſche Ober Kirchenrath nachſtehende An-

ſprache an die Gemeinden erlaſſen
Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath

an die Gemeinden.
Gnade ſei mit Euch und Friede von Gott unſerm

Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto!
Wiederum, wie vor zwei Jahren, in feſtlicher Zeit, wo

die anbetende Betrachtung der großen Gnadenthat Gottes
zu unſerer Erlöſung die Herzen bewegt und mit dankbarer
Freude erfüllt, treten wir vor die evangeliſchen Gemeinden
unſeres Vaterlandes, um eine durch treue Pflege ihnen
ſchon werth gewordene heilige Sache, die Abhülfe der drin-
gendſten Nothſtände unſerer evangeliſchen Landeskirche, ihrer
helfenden Theilnahme aufs Neue zu empfehlen. Vornehm-
lich legen wir wieder die Noth derjenigen Glaubensgenoſſen
ihnen an das Herz, welche, von Angehörigen einer fremden
Kirche rings umgeben, der Verkündigung des Wortes Got-

tes, der Spendung der heiligen Sacramente, des tröſtenden
und mahnenden Zuſpruchs durch verordnete Diener ihrer
Kirche ſelten oder niemals ſich erfreuen und in dieſer Ver
einzelung und Verlaſſenheit ihr geiſtliches Leben, ihre kirch
liche Treue und das Heil der Seelen ihrer Kinder ſchwer
gefährdet ſehen. Unſeren früheren Bitten haben die Ge
meinden freudig mit der That geantwortet: ihren reichlichen
Beiſteuern iſt es nächſt Gott zu danken, wenn ſchon an
mehr als 150 Stellen, wo fruher die Stimme der evan-
geliſchen Kirche kaum je gehört ward, nunmehr dieſelbe in
Gotteshäuſern, Schulen und Wohnungen laut und regelmäßig
vernommen wird, und um geliebte Hirten, in wieder be
lebter Glaubenstreue dankbar und froh das evangeliſche
Volk ſich ſchaart.

Aber obwohl der allerdringendſten Noth geholfen
iſt, und der völlig wüſtliegenden Strecken auf dem Gebiete
der evangeliſchen Landeskirche ſchon ſichtlich weniger gewor
den ſind, ſo gehen uns doch noch immer neue Mittheilungen
zu über neu entdeckte Nothſtände, über neu aufgefundene, der
nöthigen Pflege noch entbehrenden Stellen in dem Weinberge
des Herrn, der unſerer Sorge vertraut iſt. Je weiter die
Kunde dringt, daß die evangeliſche Kirche ſich aufgemacht
habe um zu helfen, deſto mehr Hülferufe werden laut, deſto
mehr Hände ſtrecken bittend nach ihrer mütterlichen Rechten
ſich aus. Und der einmal erwachte Liebeseifer der Kirche
kann und wird auch dieſe neuen Hülferufe ihrer verſäumten
Kinder nicht vergeblich erſchallen, ihre Hände nicht umſonſt
ausgeſtreckt ſein laſſen. Er wird uns in den Stand ſetzen,
da weitere Handreichung zu thun, wo wir zu helfen begon
nen haben, wird die bereits in die Erndte geſandten treuen
Arbeiter nicht darben laſſen und uns die Mittel reichen, um
der neu zu Tage tretenden Noth Abhülfe zu gewähren.

Der Herr hat zu dieſem Werke evangeliſcher Liebe und
Treue mit ſeinem reichen Segen ſich bekannt, es iſt Euer
Werk in dem Herrn, das wir im Namen des Herrn Euch
bitten weiter fördern zu wollen. Solcher Bitte werdet Jhr,
deß ſind wir zu Eurem evangeliſchen Herzen gewiß, Euch
nicht verſchließen, ſondern auch diesmal in opferwilliger
Liebe freudig bereit ſein, mit Euren zeitlichen Gaben den
darbenden Brüdern ewigen Segen zu ſpenden, gedrungen
von der Liebe deſſen, der ſich ſelbſt für Euch gegeben und
mit den Gütern ſeines Hauſes Euch verſorgt und geſegnet
hat. Das walte Gott, durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum!
Amen. Berlin, den 1. Februar 1860.

Die Königin von Frankreich, Marie Antoinette, kam
am Arme ihres Bruders, des Kaiſers Franz Joſeph, 1787
aus dem königlichen Theater in Paris. Auf der Treppe
verlor ſie den Fächer. Ein zierlich gekleideter Herr über
reichte ihr denſelben. „Bei wem habe ich mich zu bedan-
ken fragte die Königin etwas verdrießlich. „Jch bin
Max Robespierre, Advocat in Jhrer Majeſtät treuen Stadt
Paris.“ Die Königin ſagte im Weitergehen „Jch fürchte
mich vor dem Manne.“ „Seit wann,“ entgegnete der
Kaiſer wortſpielend, „fürchten ſich die Damen vor Kleidern
(robes) und Edelſteinen (pierres).“ Die Folge zeigte, wie
recht die Königin gehabt.

Vierſylbige Charade.
Jch war kaum dreißig geworden,

Da trat in die Erſten ich ein,
Und ſollten, ſo dacht' ich, die Letzten

Dich holen Mariechen wird dein.
Doch kaum war ein Jährchen entflogen,

Da trug ſie das Gan ze ins Haus
Da ſchwenkte ſie brav den Pantoffel,

Jch wußte nicht ein mehr noch aus.

ierzu eine Beilage, betreffend die 4. Auflage der TouſſaintLangenſcheidt'ſchen Unterrichtsbriefe zur
Selbſterlernung der Franzöſiſchen Sprache.)

mei


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 27.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






